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Zementfliesen

Alte 
Handwerkskunst   

neu beleben
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SSeit Januar dieses Jahres ha-
ben sich die beiden Mitt-
vierziger Daniel Bailo und

Wolfgang Pisar in den Technik-
höfen in Köln-Kalk eingemietet.
Von hier aus wollen sie Zement-
fliesen, die in Marokko nach alter
Handwerkstradition hergestellt
werden, in Deutschland mit ei-
nem professionellen Konzept
vermarkten. Ursprünglich kom-
men die beiden aus dem Pro-
duktmanagement der Markenar-
tikelindustrie (Kosmetik). Doch
sie teilen schon lange ihre Faszi-
nation für Marokko, und seit sie
vor einigen Jahren beratend für
das marokkanische Kunsthand-
werk tätig waren, hat sie auch die
Begeisterung für Zementfliesen
nicht mehr losgelassen.

Alte Metallformen in 
Spanien erworben

Letztlich kamen einige Ent-
wicklungen zusammen, die Bailo
und Pisar den Sprung in die
Selbständigkeit und die Grün-
dung ihrer Firma Mosáico wagen
ließen: In Südspanien wurden al-
te Metallformen zur Zementflie-
sen-Herstellung im Rahmen von
Betriebsaufgaben erworben; in
Marokko war diese alte Tradition
noch lebendig, das Know-how
bei den Handwerkern vorhanden
und auch Partner konnten gefun-
den werden. 

Seitdem läuft die Manufaktur-
Produktion, an der Bailo und Pi-
sar beteiligt sind, mit marokka-
nischen Handwerkern und eu-
ropäischem Management.
Während auf der einen Seite das
überlieferte Handwerkswissen
genutzt wird, bringen auf der an-
deren Seite die Europäer ihre
Qualitäts- und Vermarktungs-
standards mit in das Unterneh-
men ein. So erhält der Bauherr,
der sich für Zementfliesen ent-
scheidet, am Ende ein individuel-
les Produkt, das seinen Vorstel-
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In Zeiten eines verschärften Wettbewerbs im Fliesengewerbe kommt unverwechsel-

baren Angeboten eine besondere Bedeutung zu. Zementfliesen, die nach alter Hand-

werkstradition individuell hergestellt werden, unterscheiden sich nicht nur optisch

von anderen Belägen, sondern erfordern auch überdurchschnittliches Handwerkskön-

nen und Sorgfalt bei der Verlegung. Wolfgang Pisar und Daniel Bailo haben sich auf

die Fahnen geschrieben, diesen historischen Baustoff neu zu beleben.

Ganz unterschiedlich stili-
sierte Zimmer bietet dieses
Landhotel in Orange (Pro-
vence). Dazu tragen auch
die unterschiedlichen Belä-
ge aus Zementfliesen bei.
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lungen entspricht und im verein-
barten Zeitrahmen geliefert wird.

Sieben bis acht Wochen ab
Auftragserteilung dauert der
Herstellungs- und Lieferprozess.
Denn die Fliesen liegen nicht auf
Lager, sondern werden individu-
ell nach den Wünschen des Kun-
den gefertigt. 36 miteinander
kombinierbare Standardfarben
stehen zur Verfügung. Das be-
sondere bei allen Farben ist die
wolkige Struktur des Farbver-
laufs. Hinzu kommen rund 300
Metallformen mit unterschiedli-
chen Mustern, zirka 200 davon
sind alte Formen, 100 bilden mo-
derne Designs. Die Kammern in
den Formen können farblich in-
dividuell gefüllt werden, so dass
eine schier unbegrenzte Variati-
onsvielfalt entsteht. Außerdem

kommt wöchentlich im Schnitt
eine neue Form hinzu.

Kreative Bauherren können
auch eigene Entwürfe einreichen.
Die Formen hierzu werden in
Marokko von Metallkunsthand-
werkern geschnitten und gelötet.
Die Kosten hierfür: zirka 300 Eu-
ro pro Form.

Wegen dieser individuellen
Anpassung an den Kundenge-
schmack gibt es auch keinen Ka-
talog. Als Beratungstool haben
die beiden Unternehmer eine
Musterbox entwickelt, die im
Kleinformat Fliesen mit allen 36
Grundfarben enthält sowie zwei
Bodenmuster, eines im traditio-
nellen und eines im modernen
Stil. 

Musterbox dient als 
Beratungsinstrument

Diese Box wird zum Selbstko-
stenpreis abgegeben und bei Be-
darf auch Fliesenfachbetrieben
als Beratungsinstrument zur Ver-
fügung gestellt. Entwickelt wurde
sie allerdings für den Endver-
braucher. Zeichnet sich abschluss-
wahrscheinliches Interesse des
Kunden ab, entwerfen Bailo und
Pisar nach dessen Vorstellungen

Auch auf kleinen Flächen, wie in 
diesem Gäste-WC einer Frankfurter
Stadtvilla, kann ein „Muster“-Boden
seine Wirkung entfalten.

Durch die individuelle Herstellung 
können die Farben der Zementfliesen
auf das Raumkonzept abgestimmt
werden.

In Feuchträumen können die
designstarken Zementfliesen
bedenkenlos verlegt werden. 
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am Computer sowohl die Einzel-
fliesen als auch die Beläge und
Bekleidungen nach der Raum-
geometrie und dem Einrich-
tungsstil. Alle Ausdrucke sind
mit Farbbezeichnungen verse-
hen, da es teilweise deutliche Ab-
weichungen zwischen Grafik und
Fliesenfarbe gibt. Der Kunde
kann so mit Hilfe seiner Muster-
box von der Originalfarbe eine
genauere Vorstellung gewinnen
und eventuell Korrekturvorschlä-
ge zu den Entwürfen machen.
Erst wenn diese Pläne stehen,
vom Bauherren abgesegnet sind
und der Auftrag erteilt ist, be-

vorsichtig aus dem Rahmen ge-
zogen. Dabei entstehen die typi-
schen weichen Übergänge zwi-
schen den Dekorgrenzen. Die
eingefärbte Nutzschicht der Flie-
se wird dann schnell mit einer
Mischung aus Zement und Fels-
granulat bedeckt. Der Stempel
mit dem Markenzeichen von
„Mosáico“-Fliesen wird für die
hydraulische Presse vorsichtig
aufgesetzt und exakt platziert.
Anschließend wird die Fliese un-
ter hohem Druck hydraulisch ge-
presst und endlich behutsam aus
der Form gelöst sowie sorgfältig
kontrolliert. 

Nach einer längeren Ruhezeit
werden die Fliesen in speziellen
Racks gewässert. Im Wasserbad
bindet der Zement hydraulisch
ab. Anschließend werden die
Fliesen zur Trocknung und zur
endgültigen Aushärtung des Ze-
ments mehrere Wochen gelagert,
bevor sie einzeln überprüft, in
Kartons verpackt und auf Euro-
paletten direkt von der Manufak-
tur zum Kunden verschickt wer-
den.

Abschnittsweise verfugen

Die Fliesen verfügen über eine
hohe Maßhaltigkeit. Bei einer
20/20er-Fliese beträgt sie ± 0,4
Millimeter in Breite und Länge
sowie ± 0,7 in der Höhe. Stan-
dardmaße sind bei Bodenfliesen
200 x 200 x 16 und bei Wandflie-
sen 200 x 200 x 12 Millimeter.
Aber auch Fliesen in 7 x 7, 10 x
10, 15 x 15, 25 x 25, 30 x 30 Zen-
timeter sowie hexagonale und
oktagonale Formen sind liefer-
bar. Die eingefärbte Nutzschicht
beträgt vier bis sechs Millimeter,

Klassische For-
men wählte der
Bauherr einer
Stadtvilla in Kre-
feld für seine
Küche.

Farb- und Mustervielfalt bieten die Zementfliesen.

Die Masse aus Marmorstaub, Felsgranulat, 
Zement und Farbstoffen wird in die Kammern der
Metallform gefüllt.

ginnt die Produktion der Ze-
mentfliesen.

Herstellung erfolgt
in Handarbeit

Hierfür wird zunächst die Me-
tallform mit dem entsprechen-
den Motiv gewählt oder dieses
neu ausgearbeitet. Die einzelnen

Teile des Motivs sind als Kam-
mern angelegt, so dass die ver-
schiedenen Farbbereiche vonein-
ander getrennt sind. Diese Me-
tallform wird auf eine polierte
Stahlplatte gelegt und in einen
starken Rahmen eingepasst.

Anschließend werden die ein-
zelnen Felder der Metallform mit
einer pastösen Masse aus Mar-

Nach dem Entfernen der Form wird die Nutz-
schicht mit einer Mischung aus Zement und
Felsgranulat bedeckt.

Am Ende wird die Fliese aus der 
Pressform vorsichtig herausgelöst und 
kontrolliert.

morstaub, Felsgranulat, Zement
und Farbstoffen in Handarbeit
gefüllt. Da jede Fliese individuell
gefertigt wird, kann ein Muster
in jeder beliebigen gewünschten
Farbkombination gegossen wer-
den. 

Wenn alle Felder der Metall-
form mit den passenden Farben
gefüllt sind, wird die Metallform



 




